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Objekt: Dreiteilige Gürtelgarnitur aus
Niederstotzingen
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Sammlung: Frühes Mittelalter,
Archäologische Sammlungen

Inventarnummer: F 66,1

Beschreibung
Vom späten 6. bis in die Mitte des 7. Jahrhunderts nach Christus bestattete eine adlige
Familie ihre Toten in Niederstotzingen. Zwölf Gräber umfasste der kleine Friedhof. Einem
etwa 40-50 jährigen Mann war als kostbarste Beigabe sein Gürtel ins Grab gelegt worden.
Mit großer Kunstfertigkeit hatte der Silberschmied das Muster des Ornaments in die
eisernen Beschläge graviert und dann mit tordiertem Gold- und Silberdraht ausgelegt. Der
Schnallenbeschlag und der Gegenbeschlag sind mit je einem Fisch mit Schwanz und Flossen
verziert, auf dem rechteckigen Rückenbeschlag schlingen sich Tiere ineinander. Diese
Technik der Silbertauschierung war im 7. Jahrhundert im merowingischen Bereich sehr
beliebt.
Die dreiteilige Gürtelgarnitur wird im Depot aufbewahrt.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, gold- und silbertauschiert
Maße: L. 25 cm, B. des Bügels 5,7 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 580-620 n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Niederstotzingen

https://bawue.museum-digital.de/object/31


Schlagworte
• Bestattungskultur
• Bodenfund
• Frühmittelalter
• Grabbeigabe
• Gürtel
• Kleidung
• Tierdarstellung
• Tracht
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